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Kabel BW GmbH | Postfach 10 20 28 | 34020 Kassel  Bearbeiter(in): Herr Korkmaz 

Abteilung: Zentrale Planung 

Direktwahl: 

E-Mail: ZentralePlanungND@umkbw.de 

Vorgangsnummer: 134885 

 
Stadt Heidelberg 
Frau Helga Mahler 
Postfach 105520 
69045 Heidelberg 

 

Datum   
19.01.2015 

Erhaltungssatzung Neuenheim - Bereich zwischen Mönchhofstraße und Hainsbachweg sowie zwischen 
Quinckestraße und Bergstraße 
 

Sehr geehrte Frau Mahler, 

vielen Dank für Ihre Informationen.  
 
Gegen die o. a. Planung haben wir keine Einwände. 
Neu- oder Mitverlegungen sind nicht geplant.  
 
Wir weisen jedoch auf Folgendes hin: Im Planbereich befinden sich Versorgungsanlagen der Kabel BW GmbH. 
Bitte beachten Sie die beigefügte Kabelschutzanweisung. 
 
Sollten aus Ihrer Sicht Änderungen am Bestandsnetz der Kabel BW GmbH notwendig werden, bitten wir um 
schnellstmögliche Kontaktaufnahme. 
 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. Bitte geben Sie dabei immer unsere oben stehende 
Vorgangsnummer an. 
 
 
Freundliche Grüße 
 
 
Zentrale Planung Unitymedia Kabel BW 
 
 
 
 
 
 
 
 

Änderung der Adressdaten bei Unitymedia Kabel BW 
Bitte richten Sie Ihre Anfragen ab sofort an folgende Adressen: 
eMail: ZentralePlanungND@umkbw.de oder 
Postanschrift:  Kabel BW GmbH, Postfach 10 20 28, 34020 Kassel 

Anlage 02 zur Drucksache: 0164/2015/BV

mailto:ZentralePlanungND@umkbw.de


  

 

 

 

 

 

 

1 Nu
Un

 
Die
Uni
 
Die 
Übe
öffe
betr
 
Die 
 

 
betr

 

1.1 A

 
Geg
des
Nut
Maß
Tele
23 T
 
Die 
Voll
Die 
Tele
 
Der
Kab
abw
nac
nich
im 
Sac
Han
 
Der
ode
Tele
dies
Reg
Bet
 

utzungsbe
nitymedia 

se Nutzung
tymedia-Gru

 Planauskun
ersichtlich k
entliche Träg
roffen ist. 

 Betreiber-P
 

1. kostenf
2. kostenp

rieben. 

Allgemeine 

genstand die
s Schutzes 
tzungsbeding
ßnahmen, d
ekommunika
TKG) der Be

Planauskun
lständigkeit u
Angaben in

ekommunika

r Betreiber ü
bel oder Tele
weichen. Ein
ch Lage oder
ht begründet
Interesse d

chen, Leib 
ndausschach

r Betreiber w
er Beschäd
ekommunika
ser Anlagen
gelwerke zu
reiber zu info

dingunge

sbedingunge
uppe, nachfo

nft bietet ein
können Arc
ger feststell

lanauskunft w

reies Interne
pflichtiges Fa

Bestimmu

eser Nutzung
der Betre

gungen gel
ie zu einer 

ationslinien (§
etreiber Einric

nft ist kein L
und Aktualitä
n den Lagep
ationsanlagen

übernimmt k
ekommunikat
 Mitverschu
r Verlegetief
t bzw. behau
er Versorgu

und Lebe
htung freizule

weist darauf 
igung einz

ationseinricht
n, die aner
 beachten s
ormieren. 

Nut

n des Plan

en gelten fü
lgend „Betre

n Auskunftss
chitekten, T
len, ob bei

wird als 

et Angebot (O
axabruf Ange

ngen 

gsbedingung
iber-Infrastru
ten auch 
Gefährdung

§ 3 Nr. 26 T
chtungen füh

Leitungskata
ät.  
länen dienen
n. 

keine Gewäh
tionsanlagen
lden aus de
fe kann aus 
uptet und gel
ungssicherhe
en sind Le
egen. 

hin, dass b
elner oder 
tungen führe
rkannten Re
sind. Sollte 

 
tzungsbedingun

nauskunft

ür die Kabe
eiber“ genann

system für T
Tiefbaufirmen
i anstehend

Online-Plana
ebot (Mehrwe

gen ist die E
uktur bei je

für alle s
g, Beschädig
TKG) und so
hren könnten

aster und erh

n den Betre

hr für Folge
n kann aus v
em abweiche

den geschild
ltend gemac

eit sowie de
eitungen d

bei allen Maß
mehrerer 

en könnten, 
egeln der 
die Leitung

ngen 

t-Systems

el BW Gmb
nt. 

Trasseninfor
n, Planungs
den Maßnah

auskunft) und
ertdiensteang

Erteilung von
eglichen Ho
sonstigen s
gung oder S
nstigen Tele

n. 

hebt daher 

ibern aussch

eschäden. D
erschiedene

enden Verlau
derten Umst

cht werden. A
er Sorgfaltsp
urch Suchs

ßnahmen, d
Telekomm

die gesetzlic
Technik so

g dennoch n

s von Kabe

bH sowie di

mationen im
sbüros, Ene
hmen die B

d 
gebot) 

n Planauskün
och- und T
stattfindende
Störung einz
ekommunikat

keinen Ansp

hließlich zur 

er Verlauf u
n Gründen v
uf von Leitu
tänden gege
Aus den gen
pflicht des B
schlitze zu 

ie zu einer G
unikationslin
chen Bestim
owie alle w
nicht auffind

 

Se

el BW und

ie Unterneh

m öffentliche
ergielieferan
Betreiber-Infr

nften mit de
Tiefbauarbei

en und zu
zelner oder 
tionsanlagen

pruch auf Ri

Dokumenta

unterirdisch 
von den Plan
ngen zu de

enüber dem 
nannten Grün
Bauunternehm

orten un

Gefährdung,
nien und s

mmungen zum
weiteren tec
dbar sein, so

eite 1 von 3 

 

d 

men der 

n Grund. 
ten und 
rastruktur 

m Zweck 
ten. Die 
künftigen 
mehrerer 

n (§ 3 Nr. 

ichtigkeit, 

ation ihrer 

verlegter 
nangaben 
n Plänen 
Betreiber 
nden und 
mens für 
d durch 

, Störung 
sonstigen 
m Schutz 
chnischen 
o ist der 

Anlage 02 zur Drucksache: 0164/2015/BV



  

 

 

 

 

 

 

Es w
sind
Anf
Die 
Ver
sch
Kop
eige
bere
ents
Ver
Die 
Maß
Der
z. B
 

2 Be
Me

2.1 O

 

(1) 

T
(2) 

V

(3) 
S

(4) 
j

(5) 
g

(6) 
A

(7) 

d

G

2.2 M

 
Zug
Fax
Pla
 

               
1 Im Sinne 
Ausführung

wird ausdrüc
d, dass mit A
fragenden für

Inhalte und
rwendung fin
riftliche Zust

pieren, Verw
ene und fre
eitgestellten 
sprechende 
rschwiegenhe

Auskunft ve
ßgebend ist 
r Anfragende
B. die Kabels

sondere R
ehrwertdie

Online-Plana

Das für die
Nutzungsbed
Telekommun
Der Betreibe
Verfügung s
Einholung vo
Die Einrichtu
Seite ist ohn
Inhalte in ein
Der Betreibe
jegliche Haft
Der Anfrage
genutzten An
Der Betreibe
Angabe von 
Der Anfrage
Mitschriften 
die Berecht
Daten auss
Grundlage d

Mehrwertdie

gang zur B
xabrufservice
nauskunft. 

                      
besserer Lesba

gen gelten selb

cklich darauf
Anerkennung
r die ihm obl
d Information
nden. Eine W
timmung dur

werten, Veröf
mde Zweck

 Planunter
Maßnahme

eit gegenübe
erliert ihre Gü
das Ausgabe

e verpflichtet
schutzanweis

Regelunge
ensteange

auskunft 

e Online-Pla
dingungen 
nikationsanla
er übernimm
steht. Der 
on entsprech
ung eines Hy
ne vorherige
nem Teilfens
er schließt fü
tung aus. 
ende versich
nwendung g
er behält sic
Gründen vo

ende ist einv
aller Zugriffe
igung, die z

schließlich im
er gesetzlich

ensteangeb

Betreiber -P
e als Mehrw

                       
arkeit haben wir

bstverständlich i

Nut

f hingewiese
g dieser Nut
iegenden Pf
nen dürfen 
Weitergabe a
rch den Betr
ffentlichen, V
e mit ein d
rlagen auss
e zu verw
er den Besta
ültigkeit nach
edatum. 
t sich darübe
sung, als Bes

en für die 
ebot 

nauskunft re
per 

agen. 
mt keine Gew

Betreiber w
henden Besta
yperlinks von
, schriftliche 
ter (Frame) e
ür Schäden 

hert gegenü
emachten An

ch eine daue
r. 
erstanden m

e und deren A
zur Erfüllung
m Rahmen 
hen Bestimm

bot 

Planauskunft 
wertdienst ge

r uns in dieser N
n gleichem Maß

 
tzungsbedingun

n, dass Betr
tzungsbedin
flichten im Ra
nur zur Erre
an Dritte, au
reiber, streng
Vertreiben s
.h. der Anfr

schließlich z
wenden. Er 
andsinformat
h spätestens 

er hinaus, di
standteil dies

Online-Pl

egistrierte U
Internet 

währ dafür, d
weist ausdrü
andsdaten h
n Webseiten 
Zustimmung

einzubinden 
aus einer u

über Betreib
ngaben wah

ernde oder v

mit der Speic
Auswertung 
g dieser Ve

der Zweck
mungen zu sp

wird darü
ewährt. Pro 

Nutzungsverein
ße für die weibli

ngen 

reiber und de
gung keiner
ahmen seine
eichung des
uch nicht au
gstens unter
sowie eine s
ragende ver
zur eigenen 

verpflichtet
ionen. 
4 Wochen. D

e vom Betre
ser Vereinba

anauskun

Unternehmen
Zugang 

dass dieser 
ücklich auf 
in. 
auf eine zum

g untersagt. 
und/oder da
nberechtigte

ber, dass al
rheitsgemäß

vorübergehen

cherung sein
im Schaden

ereinbarung 
kbestimmung
peichern und

ber hinaus 
Faxabruf ge

barung für die m
che wie für die 

er Anfragend
lei Haftungse

er Maßnahme
s vorgenann
uszugsweise
rsagt. Dies s
sonstige Nut
pflichtet sich

Verwendun
t auch se

Dann ist die A

eiber bereitge
rung anzuer

nft und das

n hat nach 
auf Be

angebotene
die weiteren

m Betreiber 
Dazu gehört

arzustellen. 
n bzw. unko

le von ihm 
ß und richtig s
nde Nutzung

er persönlich
s- bzw. Miss
erhobenen 

g dieser Ve
d zu verarbeit

durch ein
ewährt der B

männliche Sprac
männliche Spra

 

Se

de1 sich darü
erleichterung
e entstehen.
ten Nutzung

e, ist, ohne v
schließt eben
tzung der In
h, die vom 
ng und nur

eine Mitarbe

Anfrage zu e

estellten Do
rkennen. 

s 

Anerkennun
estandsdaten

e Dienst jede
n Möglichke

Angebot geh
rt auch, insbe

orrekten Ver

im Rahme
sind. 
gsverweigeru

hen Daten s
sbrauchsfall.
personenbe

ereinbarung 
ten. 

nen kostenp
Betreiber jew

chform entschie
achform. 

eite 2 von 3 

 

über einig 
g für den 
 

gszwecks 
vorherige 
nfalls das 
nhalte für 
Betreiber 
r für die 
eiter zur 

erneuern. 

kumente, 

ng dieser 
n der 

erzeit zur 
eiten zur 

hörenden 
esondere 

rwendung 

en dieser 

ung ohne 

sowie der 
 Er erteilt 

ezogenen 
auf der 

pflichtigen 
weils eine 

eden. Die 

Anlage 02 zur Drucksache: 0164/2015/BV



  

 

 

 

 

 

 

2.3 E

 

Kab
 

Fax
E-m
Ans
 

 
Uni

 
Fax
E-m
Ans

 

 

 

3 So
 
Der
ents
aufm
unte
Soll
blei
Bes
 
 
 
Sitz
 
Kab
Im B
691
 
Uni
Aac
509
 

rreichbarke

bel BW 

x.: 
mail: (nicht fü
schrift (nicht 

itymedia  

x.: 
mail: (nicht fü
schrift (nicht 

nstige Re

r Betreiber 
sprechenden
merksam. Di
ernehmen, T
lten einzelne
ben die an

stimmung, di

z der Untern

bel BW Gmb
Breitspiel 2-4
26 Heidelbe

tymedia Hes
chener Str. 7
933 Köln 

eit der Plan

r Plananfrag
für Plananfra

r Plananfrag
für Plananfra

egelungen

macht au
n Daten übe
iese bestehe

Telekommun
e Bestimmun
nderen Best
e dem Zwec

nehmen: 

H 
4 
erg 

ssen GmbH &
746-750 

Nut

nauskunft

 
gen):  
agen): 

 

 
gen):  
agen): 

sdrücklich 
er Telekomm
en bei den jew
ikations- und
ngen dieser V
immungen d

ck der unwirk

& Co. KG 

 
tzungsbedingun

0900 / 11
Planausk
Kabel BW
Hedelfing

0900 / 11
Planausk
 Unitymed
Michael-S

auf die we
munikationslin
weiligen Stra

d sonstigen I
Vereinbarun
davon unbe

ksam geword

Unitymed
Aachene
50933 Kö
 

Unitymed
Aachene
50933 Kö

ngen 

111 140 (10 
kunft@kabelb
W GmbH, Pla
ger Str. 60, 7

111 140 (10 
kunft@unitym
dia NRW Gm
Schumacher

eiteren Mög
nien, -anlage
aßen- und W
nfrastrukturu

ng ganz oder
erührt. Diese
denen am nä

dia NRW Gm
er Str. 746-75
öln 

dia Services 
er Str. 746-75
öln 

Euro/Anfrage
bw.com 
anauskunft,  
70327 Stuttga

Euro/Anfrage
media.de 
mbH, Planaus
r-Str. 1, 5017

glichkeiten 
en und sons

Wegebaulastt
unternehmen
r teilweise un
e werden d
chsten komm

mbH 
50 

GmbH 
50 

 

Se

e) 

art 

e) 

skunft,  
70 Kerpen 

zur Einholu
stigen Infras
trägern, Vers
n. 
nwirksam we

durch eine w
mt, ersetzt. 

eite 3 von 3 

 

ung von 
strukturen 
sorgungs-

erden, so 
wirksame 

Anlage 02 zur Drucksache: 0164/2015/BV



 
 

 Kabelschutzanweisung Seite 1 von 6 

Anweisung zum Schutze unterirdischer Anlagen bei Arbeiten Anderer 
(Kabelschutzanweisung) 

 
Diese Kabelschutzanweisung gilt für die Kabel BW GmbH sowie die Unternehmen der Unitymedia-
Gruppe, nachfolgend „Betreiber“ genannt. 
 
„Telekommunikationslinien (TK-Linien)“ sind unter- oder oberirdisch geführte feste Übertragungswege 
(Telekommunikations-kabelanlagen) einschließlich deren Zubehör wie Schalt-, Verstärker- oder 
Verzweigungseinrichtungen, Masten und Unterstützungen, Kabelschächte und Rohre. In einigen 
Publikationen ist auch der Begriff „Telekommunikationsanlagen (TK-Anlagen)“ gebräuchlich. Dieser 
Begriff wird auch in dieser Kabelschutzanweisung genutzt. 
 
TK-Anlagen können bei Arbeiten jeder Art, die in Ihrer Nähe am oder im Erdreich durchgeführt werden, 
leicht beschädigt werden. Durch solche Beschädigungen wird der für die Öffentlichkeit wichtige 
Kommunikationsdienst des  Betreibers erheblich gestört. Beschädigungen von Kommunikationsanlagen 
sind nach Maßgabe der §§316b und 317 StGB strafbar und zwar auch dann, wenn sie fahrlässig 
herbeigeführt werden. Außerdem ist derjenige, der für die Beschädigung verantwortlich ist, dem  
Betreiber zum Schadensersatz verpflichtet. Es liegt daher im Interesse aller, die solche Arbeiten 
durchführen, äußerste Vorsicht walten zu lassen und insbesondere folgendes genau zu beachten, um 
Beschädigungen zu vermeiden: 

(1) Vor der Aufnahme von Arbeiten am oder im Erdreich ist es notwendig, bei der  

Planauskunft Unitymedia: 
www.unitymedia.de/geschaeftskunden/service/planauskunft.html  

oder Fax: 0900 / 1111 140 (10 Euro pro Anfrage)  

Planauskunft Kabel BW: 
www.kabelbw.de/kabelbw/cms/Unternehmen/Geschaeftskunden/Service/Planauskunft/index.html 

oder Fax: 0900 / 1111 140 (10 Euro pro Anfrage)  

die Bestandspläne abzufordern. 

(2) Vorsicht beim Aufgraben! Zuerst die Lage der TK-Anlagen feststellen! Ggf. Suchschachtung! 

(3) Kabel der  Betreiber werden nicht nur im öffentlichen Grund, sondern auch im privaten Grund 
(z.B. Felder, Wiesen, Waldstücke) geführt. Die Kabel liegen gewöhnlich in einer Tiefe von 30 cm 
bis 100 cm. Eine abweichende Tiefenlage ist wegen Kreuzungen mit anderen Anlagen, infolge 
nachträglicher Veränderungen der Deckung durch Straßenumbauten und aus anderen Gründen 
möglich. Die Kabel können  in Kunststoffrohre oder Betonformsteine eingezogen,  mit 
Schutzeinrichtungen (z.B. Schutzhauben,  Mauersteinen) abgedeckt und durch ein Trassenband  
gekennzeichnet oder frei im Erdreich verlegt sein. 

(4) Rohre, Formsteine, Abdeckungen und Trassenband schützen die Kabel nicht gegen 
mechanische Beschädigungen. Sie sollen die Aufgrabenden lediglich auf das Vorhandensein von 
Kabeln aufmerksam machen (Warnschutz). 

(5) Telekommunikationskabel, bei denen die Grenzwerte nach DIN VDE 0800,Teil 3 überschritten 
werden, ist bei Beschädigung eine Gefährdung der damit in Berührung kommenden Personen 
nicht auszuschließen.  

(6) Bei einer Beschädigung von Glasfaserkabel ist Vorsicht geboten. Hier kann es beim 
Hineinblicken in den Lichtwellenleiter zu einer Gefährdung des Auges kommen. 
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(7) Bei Erdarbeiten in der Nähe von TK-Anlagen dürfen spitze oder scharfe Werkzeuge (z.B. Bohrer, 
Spitzhacke, Spaten, Stoßeisen) als auch schlagende Werkzeuge (z.B. Krampen) nur so 
gehandhabt werden, dass Beschädigungen sicher ausgeschlossen sind. Für weiterführende 
Arbeiten sind nur stumpfe Geräte (z.B. Schaufeln) zu  verwenden. Damit Abweichungen der 
Kabellage oder mit breiteren Kabelkanälen gerechnet werden muss, sind die gleichen 
Verhaltensmaßnahmen auch in einer Breite bis zu 50 cm links und rechts der bezeichneten 
Kabellage zu beachten.  

(8) Sprengungen in Schutzzonen von TK-Anlagen sind nur mit Wissen der regional zuständigen 
Service-Mitarbeiter und nach deren Angaben durchzuführen! Eine Beschädigung muss 
ausgeschlossen werden. 

(9) Müssen TK-Anlagen im Zuge von Arbeiten vorübergehend frei gelegt werden, so sind sie für die 
Dauer des Freiliegens wirksam vor Beschädigungen zu schützen. 

(10) In Gräben, in denen Kabel freigelegt worden sind, ist die vorherige Lage und der ursprünglich 
vorgefundene Zustand der TK-Anlage bestmöglich wieder herzustellen. Verrohrungen, 
Schutzabdeckungen und Trassenwarnband sind wieder herzustellen. Beim Schließen des 
Grabens ist die Erde zunächst nur bis in die Höhe des Kabelauflagers zu verfüllen und zu 
verdichten. Das Kabel ist auf einer 10 cm hohen, verdichteten, glatten Schicht aus loser, 
steinfreier Erde aufzubringen. Die neue Schicht über dem Kabel ist zunächst vorsichtig mit einem 
hölzernen Flachstampfer zu verdichten. Falls sich der Bodenaushub zum Wiedereinbau nicht 
eignet, ist gesiebter Sand zu verwenden.  

(11) Auf freiliegenden oder freigelegten Telekommunikationskabeln ist grundsätzlich nichts 
abzustellen. 

(12) Bei Erdarbeiten ist die ausführende Firma oder Person verpflichtet, alle gebotene Sorgfalt aufzu-
wenden, um einer Beschädigung von TK-Anlagen vorzubeugen.  

(13) Die Anwesenheit eines Beauftragten des Betreibers an der Aufgrabungsstelle hat keinen Einfluss 
auf die Verantwortlichkeit des Aufgrabenden. Der Aufgrabende ist weiterhin voll verantwortlich. 
Der Beauftragte des Betreibers hat keine Anweisungsbefugnis gegenüber den Arbeitskräften der 
die Aufgrabungen durchführenden Firma. 

(14) Kennzeichnung und Vermarkungseinrichtungen (wie z.B. Kabelmerksteine, -pflöcke, -scheiben 
oder -pfähle und eingegrabene Elektronik-Marker) sind Bestandteile der TK-Anlagen. Sie sind 
wichtige Fixpunkte für die Vermessung und für das wieder Auffinden der TK-Anlagen im 
Störungsfall. Oberirdische Vermarkungselemente müssen ständig sichtbar und zugänglich 
gehalten werden. 

(15) Jede unbeabsichtigte Freilegung von TK-Anlagen des Betreibers ist  unverzüglich und auf dem 
schnellsten Wege zu melden. Freigelegte Kabel sind zu sichern und vor Beschädigung und 
Diebstahl zu schützen. Die Erdarbeiten sind an Stellen mit unbeabsichtigt freigelegten Kabeln bis 
zum Eintreffen des Beauftragten des Betreibers einzustellen.  

(16) Leitungsanlagen des Betreibers dürfen grundsätzlich nicht lotrechtlich überbaut werden. (Sollte 
eine Überbauung der Anlagen des Betreibers nicht vermeidbar sein, ist vor Ausführung der 
Arbeiten eine Abstimmung  mit dem Beauftragten des Betreibers zu treffen und schriftlich 
festzuhalten). 
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Besonderheiten Unitymedia 
(1) Beim Vorhandensein von HDD-Bohrungen (Spülbohrungen) in den Betreiber-Plänen ist von 

Ihnen das entsprechende Bohrprotokoll bei der Planauskunft unter Angabe der Anfragenummer 
und der HDD- Kennung (SBW-Nr.) anzufordern, da Abweichungen von der Regelverlegetiefe 
vorliegen. 

(2) Die in den Plänen vermerkten Maße, (nicht die zeichnerische Darstellung der Trassen) geben 
einen Anhalt für die Lage der dargestellten Telekommunikationsanlagen. Alle Maße sind in 
Metern vermerkt. 

(3) Zu in den Plänen angegebenen Messpunkten können die Koordinatentabellen bei Unitymedia 
unter Angabe der Anfragenummer abgerufen werden. 

 
 
 
Meldung von Kabelschäden und anderen Vorkommnissen 
 
Kabel BW:   Tel.: 01805 / 888-150*  
* 14 Cent pro Minute aus dem deutschen Festnetz, bis zu 42 Cent pro Minute für Anrufe aus dem Mobilfunknetz 
 
Unitymedia:  Tel.: 02273 / 605-5626 
 
Kontaktdaten 
 
 
 Kabel BW 

 
Unitymedia 
 

Anschrift  
(nicht Planauskunft) 

Kabel BW GmbH 
Planauskunft 
Hedelfinger Str. 60 
70327 Stuttgart 
 
E-mail: Planauskunft@kabelbw.com 
 

Unitymedia NRW GmbH 
Planauskunft 
Michael-Schumacher-Str. 1 
50170 Kerpen 
 
E-mail: Planauskunft@unitymedia.de 
Tel.: 02273 / 605 – 2860 
Fax: 02273 / 5947 - 0782 
 

Planauskunft Fax: 0900 / 1111 140 (10 Euro pro 
Anfrage) 
 
www.kabelbw.de/kabelbw/cms/Unternehm
en/Geschaeftskunden/Service/Planauskunf
t/index.html 

Fax: 0900 / 1111 140 (10 Euro pro 
Anfrage) 
 
www.unitymedia.de/geschaeftskunden/serv
ice/planauskunft.html 
 

 
 
 

Anlage 02 zur Drucksache: 0164/2015/BV

mailto:Planauskunft@kabelbw.com
mailto:Planauskunft@kabelbw.com
mailto:Planauskunft@unitymedia.de
http://www.kabelbw.de/kabelbw/cms/Unternehmen/Geschaeftskunden/Service/Planauskunft/index.html
http://www.kabelbw.de/kabelbw/cms/Unternehmen/Geschaeftskunden/Service/Planauskunft/index.html
http://www.kabelbw.de/kabelbw/cms/Unternehmen/Geschaeftskunden/Service/Planauskunft/index.html
http://www.unitymedia.de/geschaeftskunden/service/planauskunft.html
http://www.unitymedia.de/geschaeftskunden/service/planauskunft.html


 
 

 Kabelschutzanweisung Seite 4 von 6 

Symbolverzeichnis - Trassen  
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Symbolverzeichnis - Telekom Legenden 
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Abkürzungsverzeichnis - Oberflächenmerkmale 
 
Ackk Ackerkante 
Betk Betonkante 
Bw Bahnwärterhaus 
Gy Gully 
OT Ortstafel 
Tkst Tankstelle 
VP Vermessungspunkt 
Wgw Wegweiser 
Wgk unreg unregelmäßige Wegkante 
Bdst Bordstein 
Bmr Baumreihe 
Fbk Fahrbahnkante 
Hy Hydrant 
Rwg Radweg 
TP Trigonometrischer Punkt 
Wgrd Wegrand 
unbest Wgk Unbestimmte Wegkante 
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Schulstiftung der Erzdiözese Freiburg • Münzgasse 1 • 79098 Freiburg 

Herrn Erster Bürgermeister 
Bernd Stadel 
Postfach 1 0 55 20 
69045 Heidelberg 

Stadt Heide!be·c 
- D.:z II- -

• ••• • 
Schulstiftung der 
Erzdiözese Freiburg 
Kirchliche Stiftung 
des öffentlichen Rechts 

- Direktor-

Bearbeitung: Frau Mayer 
Durchwahl: 07 61 /2188-566 
andrea.mayer@schulstiftung-freiburg.de 

. - u.- s 3\At:A . ~ 

Geplante Erhaltungssatzung Heidelberg-Neuenheim 

Gespräch am 09.06.2015 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Stadel, 

Unser Zeichen: 160.101/My-Sa 

24.06.2015 

wir danken Ihnen und den Vertretern des Stadtplanungsamtes, Frau von Bothmer-Eichkorn 
und Herrn Dr. Krug für das konstruktive Gespräch zur geplanten Erhaltungssatzung 
Heidelberg-Neuenheim. Aus Ihren Erläuterungen zur Erhaltungssatzung wurde deutlich, dass 
die Regelungen des für das Areal der St. Raphael Schulen bereits bestehenden 
Bebauungsplanesweiterhin Bestand haben. Auch ist der Stadt Heidelberg nicht daran gelegen, 
die Entwicklungsmöglichkeiten der St. Raphael Schulen durch die Erhaltungssatzung 
einzuschränken. Ausnahmen von den Festsetzungen der Erhaltungssatzung sind begründet 
durch die Sondernutzung der Schule möglich. Diese Prüfung würde je nach Maßnahme zu 
einem späteren Zeitpunkt bezogen auf die vorgesehene bauliche Veränderung vorgenommen. 
Unsererseits haben wir deutlich gemacht, dass die Prüfung möglicher Ausnahmen auf der 
Grundlage des derzeitigen Entwurfs der Erhaltungssatzung für die Schule und den Schulträger 
erheblich Unsicherheiten in sich birgt. Unser Interesse besteht darin, eine Regelung zu finden, 
die unabhängig von den jetzt handelnden Personen auch in Zukunft trägt. 

Wie vereinbart möchten wir auf der Grundlage unseres Gespräches auf folgende beiden 
Möglichkeiten näher eingehen: 

1. Herausnahme des Areals der St. Raphael Schulen aus der Erhaltungssatzung für 
die Dauer der Sondernutzung Schule 

Das Areal der St. Raphael Schulen stellt, so bestätigen es auch die 
Bestandsaufnahmen, ein "Fremdkörper" im vorgesehenen Bereich der 
Erhaltungssatzung Heidelberg-Neuenheim dar. Während ansonsten im Bereich der 
Erhaltungssatzung die Wohnnutzung überwiegt, besteht hier eine schulische Nutzung. 
Zudem stellt auf dem Gelände lediglich die im Zentrum des Grundstückes befindliche 
Villa Windeck ein aufgrund der Satzungsziele erhaltenswertes Gebäude dar. Dieses 
unterliegt bereits dem Denkmalschutz. Die Schulgebäude jedoch entsprechen ihrer 
Bautypologie nach nicht der ansonsten im Bereich Heidelberg-Neuenheim 
vorzufindenden Bebauung. Die Schulgebäude sind Zweckbauten, die den 

Münzgasse 1 
79098 Freiburg 
www.schulstiftung-freiburg.de 

Telefon: 0761 I 2188-564 
Telefax:0761 I 2188-556 
sekretariat@schulstiftung-freiburg.de 
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Nutzeranforderungen und den gesetzlichen Vorgaben (z.B. im Bereich Brandschutz) 
der Sondernutzung Schule genügen müssen. Es spricht also viel dafür, das Areal der 
St. Raphael Schulen aus der Erhaltungssatzung auszusparen, solange eine schulische 
Nutzung gegeben ist. Einigkeit besteht, dass die Erhaltungssatzung auf alle Fälle dann 
greift, wenn eines Tages die Schulnutzung aufgegeben würde. Das berechtigte 
Interesse der Stadt Heidelberg, auch die "Zweckbauten Schule" dort wo möglich an die 
Umgebungsbebauung anzupassen, könnte in einer detaillierten Absprache zwischen 
der Stadt Heidelberg und dem Schulträger bzw. den St. Raphael Schulen geregelt und 
rechtlich etwa über einen städtebaulichen Vertrag festgehalten werden. Für die Stadt 
Heidelberg und die Schulstiftung hätte dies zudem den Vorteil, dass mögliche spätere 
Kot:r~ikte, die aus den Festsetzungen des flurstückbezogenen Bebauungsplanes und 

t 
den Vorgaben der Erhaltungssatzung entstehen könnten, bereits im Vorfeld geklärt 
würden . 

2: Ergänzung der Erhaltungssatzung 

Eine Konkretisierung der Erhaltungssatzung über einen Hinweis zur Absicht der 
Bestandserhaltung und der Sondernutzung Schule hatten Sie im Gespräch als 
Möglichkeit bereits in Aussicht gestellt. Auch dies wäre ein gan9.barer Wef1 wiewohl wir 
als Schulträger der Aussparung des Areals aus der Erhaltungssatzung verbunden mit 
einer rechtlichen Verpflichtung über einen städtebaulichen Vertrag den Vorzug geben 
würden. 

Der in der Satzung einzufügende Hinweis könnte in etwa wie folgt lauten: 

"Die Stadt Heidelberg ist an einer Erhaltung der St. Raphael Schulen am gegenwärtigen 
Standort interessiert. Gleichzeitig bekundet die Stadt Heidelberg das langfristige 
Interesse, zum einen die Villa Windeck in ihrer die Stadtgestalt prägenden Substanz zu 
erhalten, und zum anderen die bauliche Nutzung des Schulareals für den Fall einer 
Beendigung der Nutzung als Schule auf das geschichtlich vorgeprägte Ortsbild 
zurückzuführen. Aus diesem Grunde wurde das Schulareal auch aus der 
Erhaltungssatzung nicht ausgenommen. Dennoch weist die Stadt Heidelberg 
ausdrücklich darauf hin, dass sie die St. Raphael Schulen in ihren baulichen 
Entwicklungsmöglichkeiten nicht über dem Regelungsbereich des derzeit geltenden 
Bebauungsplans "Roon-/Moltkestraße" beschränken möchte. Insbesondere sollen 
Erweiterungs- und Ersatzbauten der gegenwärtig ohnehin das Stadtbild nicht • 
prägenden Funktionsbauten nicht an den strengen Maßstäben der Erhaltungssatzung ~ 
gemessen werden, da die Schulen andernfalls allein aufgrundstädtebaulicher Belange : 
in der Verwirklichung ihrer gemeingesellschaftlichen Verantwortung übergebührend • 
beschnitten würden. Befreiungen von der Erhaltungssatzung können insbesondere 
dann ausgesprochen werden, wenn sich diese aus den Anfordernissen der 
Sondernutzung Schule ergeben". 

Diese Vorschläge möchten wir Ihnen als...Qlskussionsgrundlaa§l wie vereinbart übersenden und 
sehen gerne einer weiteren Abstimmung entgegen. v 

Mit freundlichen Grüßen 

(!); (I~ ( ;J .C6L-6 
Dietfried Scherer 

l 
• 
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